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Einige Lichtenauer sind gestern nach Hegensdorf gereist, um sich dort
bei einem ehemaligen Lichtenauer zu informieren, welche Auswirkun-
gen die 180-Meter-Riesen, die im mehr als 1400 Meter entfernten

Weiberg stehen, für die Hegensdorfer haben. Der Schall werde ins Tal
gedrückt. Die Räder seien so gut wie immer hörbar, gab er den
Lichtenauern mit auf den Heimweg.  Foto: Schwake

Einwohner wollen entscheiden
Lichtenauer Initiative strebt Bürgerbegehren gegen Windkraftplanung an

Von Sebastian S c h w a k e

L i c h t e n a u  (WV). Bei viel-
en Lichtenauern ist das Maß
voll. Sie wollen den Ausbau der
Windkraft in der Stadt stop-
pen. Ohne die Politik. Von den
Parteien fühlen sie sich im Stich
gelassen. Eine Initiative scheut
ein Bürgerbegehren nicht. Es
wäre erst das zweite in NRW
gegen Windkraft überhaupt.
Das erste war erfolgreich.

Die Lichtenauer Bürger »fühlen
sich auch nicht mehr vom Bürger-
meister vertreten«, betont der
Sprecher der Initiative, Dietmar
Halbig. Sie seien keine Windkraft-
gegner, betont er. Sie seien »aber
gegen den Windkraft-Wahnsinn«,
der in Lichtenau stattfinde. In der
Stadt wird derzeit der Flächennut-
zungsplan überarbeitet. Die Ent-

würfe sehen bis zu fünf neue
Windkraftzonen vor. Im Stadtge-
biet gibt es bereits 101 Windräder.

Laut der Initiative herrsche in
den Dörfern teilweise eine »explo-
sive Stimmung« wegen der geplan-
ten neuen Windzonen, auf denen
Giganten von bis zu
200 Metern gebaut
werden könnten.
»Wir wollen nicht
verhindern, dass die
Lichtenauer Landwir-
te Geld verdienen.
Wir wollen mehr
Zeit«, begründet Diet-
mar Halbig und
spricht das erfolgrei-
che Windkraft-Bürgerbegehren in
Sendenhorst an. Dort hat die
»Initiative pro Landschaft Senden-
horst«, die sich anders als die
Lichtenauer als Windkraftgegner
bezeichnen, mit einem Bürgerbe-
gehren einen Ratsbeschluss ge-
kippt. 54,63 Prozent der Stimmbe-
rechtigten aus der Kommune hat-

ten sich am Tag der Bundestags-
wahl im Vorjahr gegen den zuvor
von der Ratsmehrheit beschlosse-
nen Teilflächennutzungsplan aus-
gesprochen. Dieser sah eine weite-
re Konzentrationszone für Wind-
räder im Stadtgebiet vor. Der

Bürgerentscheid hat
den dortigen Wind-
kraftgegnern mehr
Zeit verschafft. Des-
sen Ergebnis gilt für
zwei Jahre.

Die Lichtenauer
sind fest entschlos-
sen, das erste Bürger-
begehren mit -ent-
scheid gegen Wind-

kraft im Kreis Paderborn zu initiie-
ren. »Wir wollen nichts verhin-
dern und nichts torpedieren. Wir
wollen, dass die Entscheidung
darüber in Lichtenau solange zu-
rückgestellt wird, bis neue Richtli-
nien zum EEG-Gesetz verabschie-
det worden sind«, sagt Dietmar
Halbig. Bundes-Wirtschaftsminis-

ter Sigmar Gabriel (SPD) hält einen
»Neustart« bei der Energiewende
für nötig. »Warum werden nicht
alle Pläne und Genehmigungsver-
fahren auf Eis gelegt, bis die neue
Gesetzgebung aus dem Hause
Gabriel verabschiedet worden
ist?«, fordert die Initiative.

Die Belastungen durch die be-
stehenden Windräder in der Ener-
giestadt sei bereits groß. Die zu-
sätzliche Beeinträchtigung der Le-
bensqualität und die Belastung des
Stadt- und Landschaftsbildes wä-
ren durch die weiteren Konzentra-
tionszonen, gemessen am bereits
geleisteten Beitrag der Stadt zum
Klimaschutz mit den vorhandenen
Windrädern, unverhältnismäßig
hoch, argumentiert die Initiative.
Zudem seien erhebliche gesund-
heitliche Beeinträchtigungen
durch den Infraschall der Wind-
mühlen zu erwarten. Dieser ma-
che krank. Er verursache Schlaflo-
sigkeit, Herzkreislauf-Erkrankun-
gen oder Tinitus. 

Grüne beraten
Entwicklungsplan
Salzkotten (WV). Der Ortsver-

band der Grünen in Salzkotten
trifft sich am kommenden Don-
nerstag, 13. Februar, um 20 Uhr
im Hotel Walz. Der Entwurf des
Landesentwicklungsplanes und
das Parkraumkonzept für die In-
nenstadt stehen auf der Tagesord-
nung. Außerdem wird die nächste
Ausgabe der Brennnessel vorbe-
reitet. 

Mexikanisch
kochen

Salzkotten (WV). Die mexikani-
sche Küche lernen die Teilnehmer
eines VHS-Kurses kennen, der
heute um 18.30 Uhr im Schulzent-
rum Salzkotten beginnt. Vielfältige
neue Rezepte werden vorgestellt,
die wohlschmeckend und leicht
zuzubereiten sind. Anmeldungen
online unter www.vhs-
salzkotten.de oder unter 05258/
507-1000.

Nichtraucher 
werden

Büren (WV). In dem VHS-Vor-
trag »Nichtraucher werden - Ein-
facher als man denkt« erfahren
die Teilnehmer, warum der
Wunsch, mit dem Rauchen aufzu-
hören, Stress auslöst, warum mit
Abschreckung nichts erreicht wird
und wie und warum Hypnose so
gut funktioniert, um dauerhaft
Nichtraucher zu werden. Der Vor-
trag beginnt heute um 19 Uhr im
Schulzentrum Kleffnerstraße.

Restkarten für
Stratmann-Auftritt

Büren (WV). Der Doktor nimmt
Abschied. Seit Juli 1995 tritt Lud-
ger Stratmann mit seinem kaba-
rettistischen Doktor-Stratmann-
Programmen auf. Seine Ab-
schiedstournee führt ihn auch
nach Büren. Für den letzten Auf-
tritt Dr. Stratmanns am Sonntag,
9. März, 19 Uhr in der Bürener
Stadthalle gibt es noch wenige
Resktkarten in der Geschäftsstelle
des WESTFÄLISCHEN VOLKS-
BLATTES.

Altar steht im Mittelpunkt
Salzkotten (WV). Die Predigtrei-

he zum Jubiläum 50 Jahre St.
Marien Salzkotten wird im Hoch-
amt am Sonntag, 16. Februar, um
9.45 Uhr fortgesetzt. »Ich bin der
Weinstock, Ihr seid die Rebzweige
– unser Altar in St. Marien« lautet
das Thema.

Pastor Hagemann, ehemaliger

Pfarrvikar in St. Marien, wird das
einmalige Werk des Künstlers Jo-
sef Rikus erklären. Am Sonntag,
23. Februar, lautet das Thema
»Ohne Gott ist alles Käse – Impulse
für eine Kirche, die da bleibt«.
Pastor Nils Petrat, Studierenden-
pfarrer in Paderborn, wird dann
predigen. 

»Wir wollen, dass
die Entscheidung
über die Wind-
kraft zurückge-
stellt wird.«

Dietmar H a l b i g

Vortrag über basische Kost
Salzkotten (WV). Die Gesundheit

ist abhängig vom richtigen Milieu
im Körper. So ist etwa Übersäue-
rung, die sich besonders im Ver-
dauungssystem bemerkbar macht,
Ursache vieler Erkrankungen. In
einem Einführungsvortrag der
VHS erfahren die Teilnehmer
mehr über die Zusammenhänge

des Säure-Basen-Haushalts und
eine basische Ernährung. Der Vor-
trag beginnt am Donnerstag, 13.
Februar, 19.30 Uhr, im Kindergar-
ten Hederhüpfer, Zur Schanze 5,
Salzkotten. Anmeldungen unter !
05258/507-1000 oder im Internet.

@ www.vhs-salzkotten.de

Elisabethkreuz für den »Dorfengel«
Adelheid Thillmann erhält an ihrem Geburtstag hohe Auszeichnung der Caritas

N i e d e r n t u d o r f  (gu).
Zum Geburtstag gibt es eine
hohe Auszeichnung. Adelheid
Thillmann aus Niederntudorf
hat an ihrem Ehrentag das
Elisabethkreuz erhalten. Die
80-Jährige hatte gestern dop-
pelten Grund zur Freude.

Adelheid Thillmann (2. von rechts) erhält von Pastor Wilhelm Rüther,
der Tudorfer Leiterin der Seniorenarbeit, Maria Wiemers, und der
Vertreterin der Caritas-Konferenz in der Region, Ingrid Bauschke
(rechts), das »Elisabethkreuz« der Caritas.  Foto: Uhrmeister

»Sie ist unser Engel im Dorf«,
fasste Ingrid Bauschke die Ver-
dienste Adelheid Thillmanns aus
Niederntudorf zusammen. Die Ver-
treterin der Caritas-Konferenz in
der Region kam nicht nur mit
Blumen zum Geburtstag der agilen
Helferin, sondern sie hatte eine
seltene Auszeichnung mitge-
bracht. Christa Brand, die Bundes-
vorsitzende der deutschen Caritas-
Konferenzen, hatte das »Elisa-
bethkreuz« des Verbandes nach
Niederntudorf geschickt und der
Jubilarin von der Regionalvertre-
terin aushändigen lassen.

»Das ist das Bundesverdienst-

kreuz der Caritas«, hob Pastor
Wilhelm Rüther in der Feierstunde
die besondere Bedeutung der sel-
tenen Ehrung hervor. Und Maria
Wiemers setzte als Leiterin der
örtlichen Seniorenarbeit noch ein
Ausrufungszeichen hinter die Ver-
dienste der Jubilarin: »Die Ver-
dienste von Adelheid und ihr
langjähriges soziales Engagement
in unserem Dorf sind nicht für alle
sichtbar, aber in jedem Einzelfall
unglaublich wichtig und wirk-
sam«.

Thillmann ist seit Jahrzehnten
der gute Geist der »Alten« in
Tudorf. Sie fährt mit ihnen zum
Arzt oder zum Einkaufen und
»setzt so viel eigene Zeit tatkräftig
und mit ungebrochen frischem
Elan für andere« ein. Sie besucht
auch die Tudorfer, die bereits in
Altenheimen in der Umgebung
leben und sorgt so dafür, dass sie
nicht vergessen werden. »Ich habe
zurzeit 16 Tudorfer in Altenhei-
men auf meiner Liste, die sind im
Umkreis in gut zehn Einrichtun-

gen verteilt«, lautet die aktuelle
Statistik des »Dorfengels«, der
auch traditionell die Senioren-
nachmittage als Aktivposten ge-
staltet. Und ihre Fahrtüchtigkeit
hat die vor Lebensfreude strotzen-
de 80-Jährige gerade erst noch
unter Beweis gestellt. »Es gibt eine
freiwillige Führerscheinprüfung
für Ältere, die aus öffentlichen
Mitteln finanziert wird. Die habe
ich gerade mit Erfolg absolviert«,
sagt sie. 

Die Laudatio von Christa Brand
als Bundesvorsitzenden der Cari-
tas trug Ingrid Bauschke bei der
Verleihung vor. Darin heißt es:
»Seit vielen Jahren setzen Sie sich
für Menschen in schwierigen Le-
benslagen ein. Sie nehmen andere
wahr, schenken Aufmerksamkeit
und stärken in ihrem Dorf die
Gemeinschaft der Ehrenamtlichen.
Das Elisabethkreuz soll Sie auf
Ihrem weiteren Weg begleiten. Es
ist ein Symbol für die Hinwendung
zum Menschen und ein Zeichen
für vielfältige Ermutigungen.«

Schön 
schräg

Kabarett in Büren
Büren (WV). Der in Köln lebende

Münchener Rupert Schieche gas-
tiert am Samstag, 15. Februar, mit
seinem frech-lyrisch-literarischen
Kabarettprogramm »Schieche –
schön schräg! Nacktwandern –
unterwegs auf blanken Versen« in
der Bürener Niedermühle. Beginn
ist um 20 Uhr. 

Schieche ist Dichter, Komiker,
und Schauspieler – ein Garant also
für einen kurzweiligen Abend vol-
ler Witz und Ironie. »Künstler
werden ist schon schwer, Künstler
sein dagegen sehr« – unter diesem
Motto nimmt Rupert Schieche die
Gäste mit in seine Welt voller
erlebter Geschichten, Gedichte
und Lieder. Das Publikum erfährt,
warum es mit der Rolle als Romeo
nicht geklappt hat, wie und warum
man beim Poetryslam seine »Be-
dürfnisse« befriedigen kann, wie
man Freunde findet und warum es
Zeit ist, der Schokolade ein Denk-
mal zu setzen.

Kartenvorverkauf (12,50 Euro)
ist im Bürener Bürgerbüro und bei
Schrift & Ton in Büren. Telefoni-
sche Reservierungen unter !
02951/1470. 

Karneval ohne
Pflichtübungen

Büren (WV). Frei von Zwängen
typischer Prinzenzeremonien,
Kostümierungen (natürlich gern
gesehen) und üblichen karnevalis-
tischen Pflichtübungen möchte die
KFD Frauengemeinschaft Büren
»Das etwas andere Karneval« fei-
ern. Trotzdem gehören Tanz,
Schunkeln und Fröhlichkeit zum
Programm. Vor allem wird das
Alter spielerisch aufs Korn genom-
men. Kabarettistin Monika Blan-
kenberg wird mit ihrem Dauer-
brenner »Altern ist nix für Feiglin-
ge« auftreten. Eintrittskarten für
das Sektfrühstück am Donnerstag,
27. Februar, gibt es vom 17.
Februar an in der Buchhandlung
Schrift und Ton. Auch Frauen aus
den umliegenden Ortschaften sind
willkommen.

Senioren erkunden
das Smartphone
Kreis Paderborn (WV). Das

Mehrgenerationenhaus AWO Leo
bietet am 19. und 26. Februar
sowie am 12. und 19. März in der
Leostraße 45 zwei Handy- und
Smartphone-Kurse für Senioren
an. An zwei Mittwochnachmitta-
gen erklären Schüler der Lise-
Meitner-Realschule den Teilneh-
mern von 14.30 bis 16 Uhr, wie
diese ihr Handy oder Smartphone
richtig bedienen und alle Funktio-
nen nutzen. Außerdem helfen die
ehrenamtlichen Schülerpaten inte-
ressierten Senioren immer freitags
von 14.30 bis 16 Uhr beim Ein-
stieg in das Internet und beim
Umgang mit dem Tablet-PC. An-
meldung unter ! 05251/2906615.


